
Bei der Gestaltung des VerbindungsSystems ist srets z u ' o e n ' c k -  

sicluigen, daß es auch besonderen Situationen, k u r z f r i s t i g e n  

Aktionen, politischen und anderen Ereignissen, SpannungsSitua­
tionen, oder anderen Anlässen Rechnung trägt. E s  muß so d u r c h ­

organisiert und praktisch erprobt sein, daß die Einsatzfähig- 
keit der IM/GMS, zumindest jedoch eines Teils, umgehend herge- 
sielli werden kann.
Um das zu erreichen, ist folgendes zu beachten:
Die Führungs-IM haben die Hauptarbeit zur Mobilisierung der 
ihnen übergebenen IM/GMS z u leisten. Deshalb muß ihre Einsatz­
fähigkeit sofort hergestelit werden können. Im Prinzip bereite 
das in der operativen Praxis keine Schwierigkeiten. Die schnei 
Einsatzbereitschaft kann gesichert werden durch die persönlich 
Verbindungsaufnahme der operativen Mitarbeiter, durch die tele 
fonische Verbindung nach vereinbarten Losungsworten und Treff­
punkten, durch das Hinterlassen der Anschrift, wenn die Fahrun 
IM verreisen usw.
Den Führungs-IM können aus Gründen der Konspiration und Sicher 
heit keine Alarmierungs- oder Benachrichtigungsunterlagen über 
geben werden. Deshalb müssen sie sich die Vereinbarungen syste 
matisch einprägen und bei Bedarf damit arbeiten. Das erfordert 
die Verbindungsmöglichkeiten, Losungsworte usw. einfach zu 
halten. Sie müssen auch mir der Legendierung der Führungs-IM 
weit gehend üb ere in s timmen.
Aus diesen Erfordernissen resultiert, daß die Führungs-IM bei 
deren Erarbeitung und Aktualisierung mit einzubeziehen sind. 
Das Behalten und Festigen dieser Vereinbarungen muß durch die 
Führungs-IM trainiert und unter wirklichkeitsnahen Bedingungen 
z. B. bei Aktionen und Einsätzen, bei Probealarmen usw., durch 
gespielt und erprobt werden.

Folgende Angaben sollten für die Dokumente in den operativen 
Diensteinheiten ausreichend sein:


